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Lösungshinweise zur Fallstudie zur Deckungsbeitragsrechnung (Teil II)

Teilaufgabe 1:

Bezugsgrößen der KS 1-11 (hergeleitet aus Teil I)

	KS
	Bezugsgröße
	Planbeschäftigung

	KS 1

KS 2

KS 3

KS 4

KS 5

KS 6

KS 7

KS 8

KS 9

KS 10

KS 11
	beschaffte Menge

beschaffte Menge

beschaffte Menge

beschaffte Menge

produzierte Menge

produzierte Menge

produzierte Menge

produzierte Menge

produzierte Menge

produzierte Menge

produzierte Menge
	184.000

368.000

6.000

6.000

92.000

46.000

23.000

40.000

6.000

12.000

17.000


Relevant sind diejenigen Beschäftigungsmengen, die innerhalb des Produktionssystems weiter​geliefert werden oder als Absatzprodukte zu Kostenträgern werden. Daher sind die durch Ausschuß und Verschnitt entstehenden zusätzlichen Beschäftigungen in den Stellen KS1 bis KS4 zu berück​sichtigen, wogegen in KS11 lediglich die Anzahl der Gutteile zu berücksichtigen ist. Diese werden an den Absatz bzw. an KS12 weitergeliefert, wogegen die für die Ausschußmengeneinheiten entstehenden Kosten ja gerade als variable Gemeinkosten auf die Gutteile verrechnet werden sollen.

Teilaufgabe 2:

Als variable Kosten sind die Lagerhaltungskosten anzusetzen. Die (sprungfixen) Kosten je Bestel​lung werden als fixe Kosten behandelt, so daß sich die fixen Kosten als Summe aus den (sprung​fixen) Kosten der Bestellungen und den sonstigen fixen Kosten ergeben. Grundsätzlich ist es auch denkbar, die (sprungfixen) Kosten je Bestellung zu proportionalisieren und den variablen Kosten zuzurechnen.

	
	primäre Gemeinkosten

	
	variabel
	fix
	Summe

	KS 1

KS 2

KS 3

KS 4
	(46.000/2)*0,09*12 = 24.840

(46.000/2)*0,17*12 = 46.920

(2.000/2)*0,25*12 =   3.000

(3.000/2)*0,20*12 =   3.600
	4*6.250 + 33.300 = 58.300

8*5.865 + 31.200 = 78.120

3*1.000 + 25.800 = 28.800

2*1.800 + 27.600 = 31.200
	83.150

125.040

31.800

34.800


Teilaufgabe 3:

Zur Bestimmung der durch Ausschuß und Verschnitt in KS11 anfallenden Kosten sind zu den Material- und Fertigungseinzelkosten, die für den Ausschuß anfallen, die Entsorgungskosten zu addieren, die für die Abfallmengen anfallen, die den toxischen Rohstoff R1 enthalten (gesamter Verschnitt der Produktion + Ausschußmengen r11)

-
Ausschußkosten in KS 11 (Einzelkosten des Ausschusses):
Für r11 = 17.000 ME Gutteile war die Produktion von 

 ME in KS11 erforderlich. Somit ergibt sich eine Ausschußmenge von SYMBOL 68 \f "Symbol"r11 = 5.666,
[image: image1.wmf]6

 ME.

Die Ausschußkosten setzen sich aus den für den Ausschuß anfallenden Material- und Fertigungs​einzelkosten zusammen, die identisch mit denen für die Gutteile sind (MEK(Pa1) = 31,53 Euro und FEK(Pa1) = 4,35 Euro).

Ausschußkosten = 5.666,
[image: image2.wmf]6

 SYMBOL 215 \f "Symbol" (31,53 + 4,35) = 203.320 Euro

In den Ausschußkosten sind die Kosten des für den Ausschuß anfallenden Verschnitts bereits (als Teil der Materialeinzelkosten) enthalten.

-
Verschnitt in KS 11 (Einzelkosten des Verschnitts):
Da Verschnitt beim Einsatz von R8 in KS11 entsteht, entsprechen die Einzelkosten des Verschnitts je ME den Einzelkosten einer ME von r8. Somit folgt:







Einzelkosten je ME R8 insgesamt 

.

Menge Verschnitt insgesamt: 

 ME Verschnitt.

Somit ergeben sich als gesamte (Einzel)Kosten des Verschnitts: 49.555 Euro.

Zu beachten ist, daß diese Kosten bezogen auf den Verschnitt Einzelkosten darstellen. Bezogen auf die durch den Produktionsprozeß zu erstellenden Absatzprodukte gehen die durch den Ver​schnitt entstehenden Kosten jedoch nur zum Teil als Einzelkosten ein, da der Verschnitt, der für die Ausschußprodukte anfällt, zu variablen Gemeinkosten führt. (Ausnahme: Sämtliche Aus​schußkosten werden von vornherein als Einzelkosten aufgefaßt.)

-
Entsorgungskosten in KS11:

Die Entsorgungskosten setzen sich aus den Entsorgungskosten für den Verschnitt und denen für den Ausschuß zusammen. Da die Entsorgung je kg erfolgt, laut Aufgabenstellung jeweils eine ME der Rohstoffe ein kg wiegt und sämtliche Rohstoffe im Gewichtsverhältnis 1:1 eingehen, sind die Mengeneinheiten an Verschnitt und an Ausschuß zu ermitteln, die zu entsorgen sind.

gesamte Entsorgungskosten = Entsorgungsk. für Verschnitt + Entsorgungsk. für Ausschuß

1) 
Entsorgungskosten für Verschnitt:

Die Verschnittmenge setzt sich zusammen aus dem Verschnitt für die Gutteile sowie dem für die Ausschußteile:



 ME Verschnitt

Da Verschnitt bei der Verwendung von Zwischenprodukt R8 entsteht wiegt eine ME Verschnitt soviel wie eine ME von r8. Unter Verwendung der Gesamtbedarfskoeffizienten b1,8 und b2,8 ergibt sich das Gewicht einer ME Verschnitt als 




Folglich sind insgesamt 12*2.125 =25.500 kg = 25,5 t Verschnitt zu entsorgen.

Kosten für die Entsorgung des Verschnitts 25,5 t * 700 Euro/t = 17.850 Euro

2) Entsorgungskosten für Ausschuß

Eine ME Ausschuß wiegt soviel wie eine ME r11. Unter Berücksichtigung des Netto-Direkt​bedarfskoeffizienten a8,11, der angibt wieviele ME von R8 direkt in eine ME r11 eingehen und in ihr enthalten sind, läßt sich das Gewicht eine ME Ausschuß berechnen:




Folglich sind an Ausschuß insgesamt 16,875*5666,66 = 95.625 kg = 95,625 t zu entsorgen.

Kosten für die Entsorgung des Ausschusses 95,625 t * 700 Euro/t = 66937,50 Euro

3) Gesamte Entsorgungskosten

Entsorgungskosten für Verschnitt
17.850,00 Euro

Entsorgungskosten für Ausschuß
66.937,50 Euro
gesamte Entsorgungskosten
84.787,50 Euro

-
- Primäre variable Gemeinkosten der KS 11:
Ausschußkosten
203.320,00 Euro



Entsorgungskosten
84.787,50 Euro



Sonstige
17.722,50 Euro


prim. var. GK
305.830,00 Euro


[zusätzlich: fixe GK: 73.250
SYMBOL 222 \f "Symbol" gesamte primäre GK  =  379.080 Euro]

Teilaufgabe 4:

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 12 \h
Ermittlung der Ausprägung beider Bezugsgrößen

Pa2A:
75% von 6.000 = 4.500

Pa2B:
25% von 6.000 = 1.500

1. BG-Grundbearbeitungszeit:
2(min) SYMBOL 215 \f "Symbol" 4.500 +   3(min) SYMBOL 215 \f "Symbol" 1.500 = 13.500(min)

2. BG-Veredelungszeit:
6(min) SYMBOL 215 \f "Symbol" 4.500 + 12(min) SYMBOL 215 \f "Symbol" 1.500 = 45.000(min)

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 12 \h
primäre variable und fixe Kosten der Schutzkleidung 

gesucht c0, c1 mit 
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SYMBOL 222 \f "Symbol"
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davon variabel: 15.000 und fix: 1.000 Euro

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 12 \h
primäre variable + fixe Gemeinkosten der Wartung

gesucht c0, c1 mit 
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es gilt (Skript UI S. 48):
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Einsetzen ergibt:

c1 = 
[image: image12.wmf]1

121

666

6

4

486

666

4

.

.

,

.

.

,

 = 0,25 = 
[image: image13.wmf]kv

p


c0 = 
[image: image14.wmf]8

103

3

0

25

12

433

3

.

,

,

.

,

-

×

 = 5.000

SYMBOL 222 \f "Symbol"
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davon variabel: 3.375, fix: 5.000 Euro

SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 12 \h
Ermittlung der Energiekosten

für 1. BG:
7 SYMBOL 215 \f "Symbol" 13.500 = 94.500
SYMBOL 222 \f "Symbol"
KE = 94.500 SYMBOL 215 \f "Symbol" 0,22 = 20.790 Euro

für 2. BG:
0,5 SYMBOL 215 \f "Symbol" 45.000 = 22.500
SYMBOL 222 \f "Symbol"
KE = 22.500 SYMBOL 215 \f "Symbol" 0,22 = 4.950 Euro

Es ergibt sich:

	
	1. BG
	2. BG

	Kostenarten
	variabel
	fix
	variabel
	fix

	Zeitlöhne
	0,--
	27.350,--
	9.000,--
	16.400,--

	Energie
	20.790,--
	1.000,--
	4.950,--
	1.000,--

	Wartung
	3.375,--
	5.000,--
	0,--
	0,--

	EDV
	1.500,--
	6.000,--
	0,--
	6.000,--

	Schutzkleidung
	0,--
	4.000,--
	15.000,--
	1.000,--

	kalkulatorische Abschreibungen
	8.100,--
	6.000,--
	0,--
	0,--

	sonst. primäre Gemeinkosten
	4.650,--
	5.500,--
	7.650,--
	8.100,--


Teilaufgabe 5:

Die in den vorangegangenen Teilaufgaben ermittelten und in der Aufgabenstellung angegebenen variablen und fixen Gemeinkosten der einzelnen Kostenstellen können nun für Planungs- und Kalkulationsaufgaben herangezogen werden. Während die variablen Gemeinkosten im Rahmen einer Sekundärkostenrechnung weiter zu verrechnen sind, werden die fixen Gemeinkosten lediglich zu Kontrollzwecken in den einzelnen Kostenstellen ausgewiesen. Neben den beiden Bezugsgrößen 1.BG (Grundbearbeitungszeit GZ) und 2.BG (Veredelungszeit VZ) ist in der Kostenstelle KS12 noch eine zusätzliche 3.BG (gefertigte Mengeneinheiten ME) einzuführen, da die von den anderen Kostenstellen „angelieferten“ variablen Gemeinkosten bezogen auf die Mengeneinheiten von KS12 anfallen und nicht bezogen auf einzelne Bearbeitungszeiten.

(Excel Tabelle:  "u1loe22.xls")
Teilaufgabe 6:

	Plan-Selbstkostenermittlung
	Pa1
	Pa2A
	Pa2B

	MEK
	31,53
	109,1305
	109,1305

	MGK
	-
	-
	-

	FEK
	4,35
	13,00
	13,00

	FGK:
	
	
	

	
KS11
	32,09
	
	

	
KS12, 1. BG (GZ)
	
	5,6912
	8,5367

	
KS12, 2. BG (VZ)
	
	4,8800
	9,7600

	
KS12, 3.BG (ME)
	
	100,3550
	100,3550

	SonderEK der Fertigung
	0,8
	1,6
	1,6

	Herstellkosten
	68,77
	234,6567
	242,3822

	VuV-GK (( 2,91%+3,88%)
	4,6733
	15,9460
	16,4710

	Selbstkosten
	73,4433
	250,6027
	258,8532


Bemerkungen:

(
Übernahme der MEK und FEK aus Teil I (Teilaufgabe 5)

(
Gesonderte Zuschlagsätze für MGK fallen nicht an, da sie im BAB verrechnet und zusammen mit den FGK den Kostenträgern zugeschlagen werden

(
Für die FGK von Pa1 sind die Stückendkosten für KS11 aus BAB zu entnehmen (32,09 [Euro/ME].

(
Für die FGK von Pa2A und Pa2B sind aus dem BAB die Minutensätze für die Bezugsgrößen 1 und 2 zu entnehmen. Diese sind mit der Anzahl der jeweils benötigten Fertigungsminuten zu multiplizieren, z.B. 2,84556 [Euro/min] * 2 [min/ME Pa2A] = 5,69112 [Euro/ME Pa2A].
Die Stückendkosten für die 3. BG sind dem BAB zu entnehmen (100,355 [Euro/ME]).

(
Zuschlag der Verwaltungs- und Vertriebsgemeinkosten (VuV-GK) mit Hilfe der im BAB ermit​telten Zuschlagsätze bezogen auf die Herstellkosten

Teilaufgabe 7:

1. Schritt:
Neue Kostenstellenrechnung: Ausweis der variablen Gemeinkosten der KS 1-4 als End​kosten, Verwendung der jeweiligen MEK der einzelnen Beschaffungsstellen als Zu​schlagsgrundlage und Ermittlung von Zuschlagsätzen, die jeweils auf eine Materialart bezogen sind. (Excel Tabelle: "u1loe22.xls")
2. Schritt:
Durchführung der Kalkulation 

	Plan-Selbstkostenermittlung
	Pa1
	Pa2A
	Pa2B

	MEK
	31,53
	109,1305
	109,1305

	MGK:

KS1

KS2

KS3

KS4
	0,9936

1,8768

0

0
	3,312

6,256

0,5

0,6
	3,312

6,256

0,5

0,6

	FEK:
	4,35
	13,00
	13,00

	FGK:
	
	
	

	
KS11
	28,97
	
	

	
KS12, 1. BG (GZ)
	
	5,6912
	8,5367

	
KS12, 2. BG (VZ)
	
	4,8800
	9,7600

	
KS12, 3. BG (ME)
	
	89,895
	89,895

	SonderEK der Fertigung
	0,8
	1,6
	1,6

	Herstellkosten
	68,5204
	234,8646
	242,5902

	VuV-GK (( 2,91%+3,88%)
	4,6564
	15,9604
	16,4855

	Selbstkosten
	73,18
	250,83
	259,08


Bemerkungen:

(
Übernahme der MEK und FEK aus Teil I (Teilaufgabe 5)

(
Für die MGK sind die in den Absatzprodukten enthaltenen MEK je Materialart zu ermitteln. Anschließend materialartspezifischer Zuschlag der MGK gemäß Zuschlagsatz aus BAB; z.B. ergibt sich der MGK-Zuschlag von KS1 für Pa1 wie folgt:



 Materialeinzelkostenanteil von r1 an Pa1



 MGK-Zuschlag von KS1 für Pa1

(
Für die FGK von Pa1 sind die Stückendkosten für KS11 aus BAB zu entnehmen (32,09 [Euro/ME].

(
Für die FGK von Pa2A und Pa2B sind aus dem BAB die Minutensätze für die Bezugsgrößen 1 und 2 zu entnehmen. Diese sind mit der Anzahl der jeweils benötigten Fertigungsminuten zu multiplizieren, z.B. 2,84556 [Euro/min] * 2 [min/ME Pa2A] = 5,69112 [Euro/ME Pa2A].
Die Stückendkosten für die 3. BG sind dem BAB zu entnehmen (100,355 [Euro/ME]).

(
Zuschlag der Verwaltungs- und Vertriebsgemeinkosten (VuV-GK) mit Hilfe der im BAB ermit​telten Zuschlagsätze bezogen auf die Herstellkosten

Teilaufgabe 8:

Entscheidungskriterium für die Entscheidung über Eigenfertigung oder Fremdbezug von Zwischen​produkt ist der Vergleich der durch die beiden Möglichkeiten auftretenden Kosten. 

Falls 


gesamte Selbstkosten des Zwischenprodukt
> 
gesamte variable Kosten des


Fremdbezugs + Fixkostenveränderung


(
K(EF)
>
K(FB)

ist der Fremdbezug von Zwischenprodukt R10 vorzuziehen, andernfalls die Eigenfertigung.

Plan-Bedarf an Zwischenprodukt r10: 12.000 ME

Selbstkosten je ME R10 = Einzelkosten + variable Gemeinkosten je ME R10

Einzelkosten
= Materialeinzelkosten + Fertigungseinzelkosten


= 



= 1,695 * 0,5 + 0


= 0,8475 Euro/ME R10

variable Gemeinkosten 

Potentiell zu berücksichtigen sind variable Material-, Fertigungs- sowie Verwaltungs- und Vertriebs​kosten:

(
Da R10 ein reines Zwischenprodukt ist, können Vertriebskosten von der Betrachtung ausgenom​men werden. (Falls R10 Absatzprodukt wäre und die Vertriebskosten für das selbsterstelle und das fremdbezogene Produkt identisch wären, könnten die Vertiebskosten ebenfalls vernachlässigt werden, da sie in für beide Varianten in gleichem Umfang anfielen)

(
Der Einfachheit halber seinen auch Verwaltungskosten vernachlässigbar.

(
Die variablen Material- und Fertigungsgemeinkosten lassen sich anhand des in Teilaufgabe 5 ermittelten BAB herleiten. Da in diesem BAB sämtliche Materialgemeinkosten auf die Fertigungs​stellen umgelegt werden, können zur Ermittlung der variablen Stückgemeinkosten die gesamten Kosten der Stelle KS10 durch die Gesamtproduktionsmenge dividiert werden:

variable Stückgemeinkosten von R10 je ME = 


Selbstkosten je ME R10 = 0,8475 + 5,175 = 6,0225 [Euro/ME]

Entscheidung über Eigenfertigung oder Fremdbezug:

K(EF) = gesamte Selbstkosten der Eigenfertigung = 6,0225 * 12.000 = 72.270 Euro

K(FB) = Kosten des Fremdbezugs
 = 6,62 * 12.000 + (2.500 + 7.000 - 8.700 - 10.360) 




= 79.440 - 9.560 = 69.880 Euro

Da K(FB) < K(EF) ist der Fremdbezug des Zwischenprodukts vorzuziehen.

Ab welcher Zwischenproduktmenge ist Eigenfertigung lohnend?

K(EF)(x) = 6,0225 * x

K(FB)(x) = 6,62 * x - 9.560

6,0225 * x = 6,62 * x - 9.560 
(
x = 16.000 ME

Ab 16.000 Mengeneinheiten des Zwischenprodukts R10 ist Eigenfertigung günstiger als Fremd​bezug.

Teilaufgabe 9:

a) Berechnung der Stückdeckungsbeiträge sowie der Deckungsbeiträge je Produktart

	
	Pa1
	Pa2A
	Pa2B

	Absatzpreis
	
150,-
	
300,-
	
350,-

	Selbstkosten
	
  73,44
	
250,60
	
258,85

	Stückdeckungsbeitrag
	
  76,56
	
  49,40
	
  91,15

	Rangfolge
	2
	3
	1

	Plan-Absatzmengen
	5.000
	4.500
	1.500

	Deckungsbeitrag je Produktart
	382.800
	222.300
	136.725


Gesamtdeckungsbeitrag des Unternehmens: 382.800 + 222.300 + 136.725 = 741.825 Euro

gesamte Fixkosten des Unternehmens: 774.362 Euro

einstufige Deckungsbeitragsrechnung: 
75,56 * 5.000 + 49,40 * 4.500 + 91,15 * 1.500 - 774.362


= 382.800 + 222.300 + 136.725 - 774.362 = -32.537 Euro

Da ein negativer Periodenerfolg trotz positiver Stückdeckungsbeiträge erwirtschaftet wird, ist zu prüfen ob und wie eine Ausweitung der Produktion möglich ist. 

b) Entscheidung über einen Zusatzauftrag in Höhe von 5.000 ME von Pa1

Bei Annahme des Zusatzauftrags ergäbe sich folgende „Gutteile-Kapazitätsbeanspruchung“ (Kapa​zitätsbeanspruchung) in KS11:

17.000 ME + 5.000 ME = 22.000 ME > 20.000 ME

bzw.

22.666,66 ME + 5.000/(1-0,25) ME = 29.333,33 ME > 26.666,66 ME

Folglich stellt die Kapazität in KS11 nun einen Kapazitätsengpaß dar. Da lediglich ein Kapa​zitätsengpaß vorliegt, kann das optimale Produktionsprogramm anhand der spezifischen Stück​deckungsbeiträge ermittelt werden.

Da die Ausschußmengen proportional zur Produktionsmenge von KS11 anfallen, können die spezifischen Deckungsbeiträge entweder bezogen auf die Gesamtkapazität (26.666,66 ME) unter Verwendung von Brutto-Gesamtbedarfskoeffizienten (vgl. Teil I, Teilaufgabe 2, Variante b)) oder bezogen auf die Kapazität an herstellbaren Gutteilen (20.000 ME) unter Verwendung von Netto-Gesamtbedarfskoeffizienten (vgl. Teil I, Teilaufgabe 2, Variante a)). Letzteres wird im folgenden dargestellt. 

	
	Pa1
	Pa2A
	Pa2B

	Deckungsbeitrag
	
  76,56
	
  49,40
	
  91,15

	Kapazitätsbeanspruchung

von KS11 je ME des

Absatzprodukts
	
1
	
2
	
2

	spezifischer 

Stückdeckungsbeitrag
	
  76,56
	
  24,70
	
  45,575

	Rangfolge
	
1
	
3
	
2


Da der spezifische Stückdeckungsbeitrag der ersten Produktart am größten ist und die Kapazität von KS11 nicht bereits durch die „alte“ Plan-Absatzmenge von 5.000 ME Pa1 vollständig beansprucht wird, ist der Zusatzauftrag anzunehmen, sofern durch ihn keine Kapazitätsüberbeanspruchung erfolgen würde. 

Das Produktionsprogramm läßt sich nun entweder anhand der „Gutteile-Kapazität“ oder (anhand der Gesamtkapazität unter expliziter Ausschußberücksichtigung) ermitteln:

Pa1: 5.000 ME + 5.000 ME => verbrauchte Kapazität 10.000 ME  =>   Restkapazität: 10.000 ME

Pa2B: 1.500 ME => verbrauchte Kapazität 3.000 ME  => Restkapazität: 7.000 ME

Pa2A: 3.500 ME => verbrauchte Kapazität: 7.000 ME  => Restkapazität 0 ME.

Fazit: 
Zusatzauftrag sollte angenommen werden. Durch Aufnahme des Zusatzauftrags reduziert sich die Absatzmenge von Pa2A von 4.500 ME auf 3.500 ME.

Gesamtdeckungsbeitrag
= 76,56 * 10.000 + 49,40 * 3.500 + 91,15 * 3.000 


= 765.600 + 172.900 + 136.725 = 1.075.225 Euro

einstufige Deckungsbeitragsrechnung: 
75,56 * 10.000 + 49,40 * 3.500 + 91,15 * 1.500 - 774.362


= 765.600 + 172.900 + 136.725 - 774.362 = 300.863 Euro

( Periodenerfolg des Unternehmens: 300.863 Euro

Teilaufgabe 10:

Mehrstufige Deckungsbeitragsrechnung auf Basis der Ergebnisse aus Teilaufgabe 9 b) (Es liegt ein Kapazitätsengpaß bei KS11 vor, so daß sich das Produktionsprogramm aufgrund der spezifischen (engpaßbezogenen) Stückdeckungsbeiträge ergibt).

	
	Pa1
	Pa2A
	Pa2B

	Absatzpreis
	150
	300
	350

	- Selbstkosten
	73,44
	250,60
	258,85

	Stückdeckungsbeitrag
	76,56
	49,40
	91,15

	Absatzmenge
	10.000
	3.500
	1.500

	Gesamtdeckungsbeitrag je Produktart (DB I)
	765.600
	172.900
	136.725

	Produktartfixkosten
	0
	0
	0

	Stufendeckungsbeitrag je Produktart (SDB I)
	765.600
	172.900
	136.725

	Summe der SDB I je Produktgruppe
	765.600
	309.625

	Produktgruppenfixkosten
	
	

	
KS3
	
	28.800

	
KS4
	
	31.200

	
KS9
	
	64.750

	
KS10
	
	40.500

	
KS12 (1. BG)
	
	54.850

	
KS12 (2. BG)
	
	32.500

	
Summe
	0
	252.600

	Stufendeckungsbeitrag je Produktgruppe (SDB II)
	765.600
	52.025

	Summe der SDB II je Bereich
	822.625

	Produktionsbereichsfixkosten
	

	
KS1
	58.300

	
KS2
	78.120

	
KS5
	44.500

	
KS6
	47.200

	
KS7
	59.000

	
KS8
	55.750

	
KS11
	73.250

	
Summe
	416.120

	Stufendeckungsbeitrag je Bereich (SDB III)
	406.505

	Summe der SDB III
	406.505

	Unternehmensfixkosten
	

	
KS13
	50.210

	
KS14
	55.432

	
Summe
	105.642

	Stufendeckungsbeitrag IV (SDB IV)

= Periodenerfolg des Unternehmens
	300.863
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_960031618.unknown

_960040085.unknown

_960060127.unknown

_960031789.unknown

_959495229.unknown

_959494925.unknown

_958902951.unknown

_958903800.unknown

_958908518.unknown

_958897643.unknown

